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Kurzfassung 
Wärmepumpen spielen bei der Dekarbonisierung sowohl im Gebäudebereich als auch in der Industrie 
eine wichtige Rolle. Die Verkaufszahlen sind im Gebäudebereich im Jahr 2022 weltweit um 11% 
gestiegen [1]. In Österreich lag das Wärmepumpenmarktwachstum im Jahr 2021 bei 21,6% und im Jahr 
2022 bei 59,9% [2]. Im Gebäudebereich ist die Wärmepumpe bereits eine etablierte Technologie zur 
Heizung und Warmwasserbereitung, im Industriebereich jedoch werden Wärmepumpen bisher nur 
vereinzelt eingesetzt. Im Jahr 2022 lag die Verkaufszahl von Industriewärmepumpen in Österreich bei 
131 Stück. Dies entspricht einer Steigerung des Absatzes um mehr als das Doppelte gegenüber dem 
Jahr 2021. [2]  

Wärmepumpen werden in der Industrie eingesetzt, um Abwärme, die auf Grund ihrer zu geringer 
Temperatur ungenutzt an die Umgebung abgegeben wird, wieder für den Prozess nutzbar zu machen. 
Dadurch kann die Effizienz eines Prozesses gesteigert und somit der Endenergiebedarf und der 
Primärenergiebedarf gesenkt werden. In vielen Industrieprozessen wird thermische Energie auf einem 
Temperaturniveau über 100°C benötigt, daher sind sogenannte Hochtemperaturwärmepumpen 
(Bereitstellung von einer Wärmenutzungstemperatur über 100°C) von besonderem Interesse für die 
Industrie. Bisher wird dieser Energiebedarf oftmals durch Verbrennung von Erdgas bereitgestellt. Daher 
steigert der Einsatz von Wärmepumpen in diesem Bereich nicht nur die Effizienz, sondern reduziert 
auch die Treibhausgasemissionen, vor allem bei der Anwendung von erneuerbarem Strom.  

Der Markt der Hochtemperaturwärmepumpen ist sehr dynamisch, wo die Zahl der Hersteller und 
Produkte stetig zunimmt. Im Zuge des IEA HPT Annex 58 [3] werden verschiedene Aspekte zu 
Hochtemperaturwärmepumpen, mit dem Ziel eine Wissensbasis zu schaffen, untersucht. In diesem 
Beitrag werden ausgewählte Anwendungsbeispiele für den Einsatz Hochtemperaturwärmepumpen in 
der Industrie vorgestellt. Außerdem wird ein Überblick über die bereits am Markt verfügbaren 
Wärmepumpentechnologien für den Hochtemperaturbereich, sowie ein Ausblick über die zukünftige 
Entwicklungsperspektiven gegeben. 
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